
Gefasst
Entwichener bei  
Kontrolle verhaftet
Zwei Polizisten kontrollierten 
am Samstagmorgen einen 
19-jährigen Mann beim Bahn-
hof Wil. Ein Kollege stiess die 
Polizisten zur Seite, damit der 
Mann flüchten konnte. Etwas 
später wurde dieser jedoch 
erneut angetroffen und festge-
nommen. Es stellte sich her-
aus, dass der Mann seit Ende 
2008 aus einer Erziehungsan-
stalt flüchtig ist. Sein Kollege 
wurde wegen Hinderung einer 
Amtshandlung verzeigt.

Geblitzt
Irrtum kostet Mann 
den Führerschein
Während einer Geschwindig-
keitskontrolle am Samstag-
nachmittag in Bronschhofen, 
blitzte die Polizei einen 
26-jährigen Autofahrer. Dieser 
war mit 93 km/h auf der 
Hauptstrasse unterwegs. Als 
Grund gab der Mann an, sich 
sicher gewesen zu sein, dass er 
sich ausserorts befinde. Den 
Führerschein musste er an  
Ort und Stelle abgeben.

Gesamtkonzept
Gastronom für  
Lokremise gesucht
Ende Juni wird mit den Um-
bauarbeiten der Lokremise 
St. Gallen begonnen («.ch» be-
richtete). Nun wird für die 
Wiedereröffnung im Herbst 
2010 ein Gastronom gesucht. 
Dem kulinarischen Pro-
gramm ist im neuen Kultur-
zentrum weit mehr als eine 
Nebenrolle zugedacht, wie das 
kantonale Amt für Kultur mit-
teilt. Die Anmeldefrist für In-
tressierte Gastronomiepart-
ner läuft bis zum 3. April 2009.

Thurgau
Sieben Ausweise an 
einem Tag eingezogen
Bei Geschwindigkeitsmessun-
gen hat die Kantonspolizei 
Thurgau am Samstag sieben 
Führerscheine eingezogen. Die 
Messungen fanden am Nach-
mittag ausserorts in den Bezir-
ken Frauenfeld und Kreuzlin-
gen statt. Zu schnell waren 
fünf Autofahrer und zwei Mo-
torradfahrer. Ein 20-jähriger 
Autofahrer ist mit 161 Stun-
denkilometern statt mit den  
80 km/h unterwegs gewesen. 
Insgesamt wurden 37 Ver-
kehrsteilnehmer verzeigt.

Erster Warmtobel-Jam: 
«Der Park ist einfach geil»
500 Freestyler haben am Wochenende den Warmtobel-Funpark in Wildhaus in vollen Zügen genossen

Der erste Warmtobel-Jam in 
Wildhaus stiess auf ein riesiges 
Echo. Rund 500 Freestyler aus 
der ganzen Schweiz pilgerten 
am Wochenende nach Wild-
haus ins Toggenburg. Den Fah-
rern stand eine 1,7 Kilometer 
lange Piste mit 28 Hindernis-
sen in allen Schwie-
rigkeitsgraden zur 
Verfügung. Sie 
führte über Felsen 
und Hügel und 
wurde mit Schan-
zen nochmals extra 
«aufgepimpt».

Höhepunkt erreicht
«Die Erwartungen 
der Freestyler wur-
den weit übertrof-
fen», sagte Andreas Roth, Leiter 
von Snowland.ch gegenüber 
«ch». «Noch nie haben wir 
derart viele Komplimente er-
halten wie mit diesem Funpark 
auf der Warmtobelpiste.» 

Gut angekommen ist bei den 
Teilnehmern auch, dass es kei-
nen Wettkampf gab und man 
ohne Voranmeldung mitma-
chen konnte. Das lockte sogar 
die Prominenz aufs Schnee-
parkett. «Wir hatten den 

Schweizer Snowboardprofi 
Stephan Maurer, Gewinner des 
Freestyle.ch 2007, bei uns. Das 
ist eine grosse Ehre», erklärt 
Roth. Und auch der Profi war 
hell begeistert vom Funpark. 
Sein Fazit: «Der Park ist einfach 
geil.» Aber auch Freeski-

Schweizermeister 
Fabian Meyer  
und Snowboard-
Schweizermeister 
Jan Scherrer über-
zeugten mit stilvol-
len Manövern.

Nächstes Jahr wieder
Mit dem Warmto-
bel-Funpark wurde 
der Höhepunkt der 
Wintersaison er-

reicht. «Nächstes Jahr werden 
wir das mit Sicherheit wieder-
holen», sagt Roth. 

Vorerst wird am Wochen
ende vom 28. März aber noch 
der Saisonausklang mit einer 
grossen Party gefeiert und der 
beste Nachwuchsfahrer der 
Region gekürt. Dieser wird ein 
Saisonabonnement der Ski
region Obertoggenburg in 
Empfang nehmen dürfen.

daniel.thuer@punkt.chAusgelassene Stimmung auf dem Funpark in Wildhaus. Bild: Philipp Merki

Mit dem Warm­
tobel-Funpark 

wurde der 
Höhepunkt der 
Wintersaison 

erreicht. 

Mutterglück im Kamelstall
Zuwachs im Abenteuerland Walter-Zoo in Gossau: Drei Kamel-
stuten haben in den letzten Wochen Nachwuchs bekommen. 

Spannendes zum Thema 
«Frauen denken weiter»

Zum zwölften Mal hiess es am 
Samstag an der Universität  
St. Gallen «Frauenvernet-
zungswerkstatt». Im Zentrum 
standen spannende Referate, 
unter anderem von Alt-Bun-
desrätin Elisabeth Kopp (FDP) 

oder Alt-Nationalrätin Judith 
Stamm (SVP). In Sachen 
Gleichheiten/Ungleichheiten 
meinte Elisabeth Kopp: «Man 
muss den Mann noch erfinden, 
der hinter einer starken Frau 
steht. Wir brauchen unbedingt 
emanzipierte Männer.» 

Ungleichheit beim Lohn ein Thema
Ein wichtiger Diskussions-
punkt war natürlich auch das 
Thema Lohn. «Es ärgert mich, 
dass man nur immer davon 
spricht», empörte sich Judith 
Stamm und rief die anwesen-
den Frauen dazu auf: «Führt 
endlich Prozesse in dieser 
Sache.» (red)

Frauenvernetzungswerkstatt lockte 550 Frauen an
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